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Anläßlich der Meisterabschlußfeier unterstrich Felmer den
Stellenwert des Meistertitels als „Gütesiegel erster Ord-
nung“. Keine Zweifel ließ er an der nicht zu trennenden
Einheit Handwerksqualität und Weiterbildung. Wer es mit
der Qualitätssicherung ernst meine, solle auf die Aus- und
Weiterbildungsangebote der Staatlichen Glasfachschulen
Hadamar und des BIV zurückgreifen. So habe die Bundes-
fachschule des Glaserhandwerks auf die kommenden An-
forderungen bereits reagiert. Mit einem erweiterten Lehr-
gangsangebot in den Bereichen Brandschutzverglasung,
Glaskleben, Rhetorik, CAD und EDV wurden die angehen-
den Jungmeister und -meisterinnen weitergebildet.
Gemeinsam mit Reinhold Holsten von der Pilkington
Deutschland GmbH und Ekkehard Wagner (EVG) über-
reichte HGF Stefan Kieckhöfel die Leistungspreise für die
Lehrgangsbesten: Den 1. Leistungspreis der EVG erhielt
aufgrund hervorragender Leistungen in der Meisterprüfung
und als Prüfungsbeste Christine Khaled. Den 2. Leistungs-
preis der Pilkington Deutschland erhielt Claudia Starke.
Der 3. Leistungspreis der Bundesfachschule des Glaser-
handwerks ging an Felix Hulbert.
Der Verein der Freunde und Förderer der Glasfachschulen
Hadamar e.V., vertreten durch den Präsidenten Reinhold
Holsten, zeichnete die erfolgreichsten Technikerabsolventen
Jochen Wenzlitzschke und Thilo Schwarz aus. ❏
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Glückwünsche für den 1. Leistungspreis als Prüfungsbeste erhielt
Christine Khaled von Reinhold Holsten, Ekkehard Wagner und
Stefan Kieckhöfel Foto: Düppel

Für 32 junge Glasermeister und -meisterinnen
sowie Techniker begann im Juli ein neuer Abschnitt
im Berufsleben. Mit den von Bundesinnungsmeister
Bernhard Felmer am 17. Juli überreichten Urkunden

endete für sie die erfolgreiche Ausbildung an der
Staatlichen Glasfachschule Hadamar.


